
DIE GYMNASIALE OBERSTUFE 

AM ALLGEMEIN BILDENDEN GYMNASIUM 

IN BADEN-WÜRTTEMBERG

 GSS, Abitur 2019 



INHALT 

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.



1. ALLGEMEINE STRUKTUR              









2. FÄCHERANGEBOT  

 Pflichtbereich Wahlbereich 

 Aufgabenfelder Übersicht 

 In den Fächern des Pflichtbereichs können/müssen im Verlauf 
der Kursstufe jeweils vier Kurse belegt werden. 

 In den Fächern des Wahlbereichs dürfen im Verlauf der 
Kursstufe jeweils nur zwei Kurse belegt werden. 
Ausnahmen hiervon (d.h. mit vier Kursen belegbar): 
- Informatik, Literatur und Theater, Vertiefungskurs       
 Mathematik 
- spät beginnende Fremdsprachen 



3. UNTERRICHT: STUNDENZAHLEN                      

Pflichtbereich 







Wahlbereich 







5. KURSWAHL ("BELEGPFLICHT")                      

Kernfächer 

Deutsch 

Mathematik 

Fremdsprache 

Fremdsprache 

oder 

Naturwissenschaft (Bio, Ch, Ph) 

weiteres Fach des Pflichtbereichs* 

*) Religionslehre bzw. Ethik nur möglich bei entsprechendem Unterricht in Klasse 10 

 Sport in der Regel nur möglich, wenn nicht teilweise vom Unterricht befreit 



5. KURSWAHL ("BELEGPFLICHT") 

Bildende Kunst oder Musik 

Geschichte 

Geographie und Gemeinschaftskunde* 

Religionslehre oder Ethik 

2 Naturwissenschaften (aus Bio, Ch, Ph) 

Sport 

*) Geographie im 2.+3. Halbjahr, Gemeinschaftskunde im 1.+4. Halbjahr 
 (bei Kernfach Wirtschaft nur Gk im 1. Halbjahr und Geo im 3. Halbjahr) 



5. KURSWAHL ("BELEGPFLICHT") 

Mindestbelegung 

 20 Kurse in den Kernfächern (5 Fächer je 4 Kurse) 

 Belegung von insgesamt mindestens 20 weitere Kursen 

 Ein Seminarkurs zählt hierbei nicht als belegter Kurs. 

 über die 40 genannten Kurse hinaus:  
Kurse oder Arbeitsgemeinschaften im Umfang von 
durchschnittlich zwei Wochenstunden pro Halbjahr  
(zur Erreichung von mindestens 32 Wochenstunden) 

Hierbei kann ein Seminarkurs mitgerechnet werden. 

 



5. DIE KURSWAHL ("BELEGPFLICHT") 

Beispiele für Wahlen 



4. LEISTUNGSMESSUNG 







Allgemeines 



4. LEISTUNGSMESSUNG 









GFS: Gleichwertige Feststellung von Schülerleistungen 



6. ABITURPRÜFUNG 









Allgemeine Hinweise 



6. ABITURPRÜFUNG 







Schriftliche Prüfung 



6. ABITURPRÜFUNG 







Mündliches Prüfungsfach: Wahlmöglichkeiten 



6. ABITURPRÜFUNG 





Mündliches Prüfungsfach: Form 



6. ABITURPRÜFUNG 







Mündliche Prüfung im schriftlichen Prüfungsfach 



6. ABITURPRÜFUNG 







Wahl der Prüfungsfächer: Sonderregelungen 



7. GESAMTQUALIFIKATION 

Block I:

Block II:

Allgemeine Berechnung 



7. GESAMTQUALIFIKATION 

•

•

Block I 

Beispiel 



7. GESAMTQUALIFIKATION 

Block II 

• Wird nur schriftlich oder nur mündlich geprüft, wird die 
erteilte Note vierfach genommen. 

• Wird in einem Fach schriftlich und mündlich geprüft, 
berechnet sich die Note nach der Formel 

[(2  s + m)  3]  4 

 



7. GESAMTQUALIFIKATION  

•

•

•

Mindestqualifikation Block I 



Mindestqualifikation Block II 

7. GESAMTQUALIFIKATION 

In Block II muss erfüllt sein: 

 insgesamt mindestens 100 Punkte 

 in drei der fünf Prüfungsfächer mindestens  
20 Punkte (in vierfacher Wertung) 

 

Anmerkung: 

Ein Prüfungsergebnis von 0 Punkten ist (sogar in zwei Fächern) 
unschädlich, sofern beide Bedingungen erfüllt sind. 



8. BESONDERE LERNLEISTUNG (BLL) 

Formen der BLL 

 Seminarkurs 





Anforderungen an eine BLL 





Bewertung 

 Gesamtnote 



Zuordnung zu einem Aufgabenfeld 

8. BESONDERE LERNLEISTUNG (BLL) 



Anrechnungsmöglichkeiten 

8. BESONDERE LERNLEISTUNG (BLL) 







9. TERMINE  
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Ausgabe Leitfaden, erste Informationen für die SchülerInnen 

Information der Klassen durch Oberstufenberater 
 Dezember 2016 

Informationsveranstaltung für Eltern und Schüler 19. Januar 2017 

Information zu den fachspezifischen Anforderungen in den  

4- und 2-stündigen  Fächer durch Fachlehrer/innen der Kl. 10 
Februar / März 2017 

Probewahl   -  Einzelberatungen Februar/März 2017 

Vorläufige Festlegung der Lehrerinnen und Lehrer der 

Kernfächer 
März / April 2017 

Wahlen der Kernfächer und der weiteren Fächer 

Diese Kurswahl entscheidet über das Kursangebot! 
April / Mai 2017 

Auswertung der Wahlen; Kooperationsgespräche mit den 

anderen Gymnasien 
Mai / Juni 2017 

Information zum Seminarfach Mai / Juni 2017 

Umwahlen, Gespräche, Festlegung   Ende Juni  

Anfang Juli 2016 Späterer Wechsel nur in Ausnahmefällen möglich! 
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1. Schultag 2016/17 Ausgabe der Stundenpläne, 

Festlegung der Tutor/innen    

Kursumwahlen nur in begründeten Ausnahmefällen 

mit Genehmigung der Schulleitung. 

September  2017 

Organisation der gleichwertigen Lernleistungen GFS Oktober 2017 

Zeugnisse über die in den Kursen erreichten 

Bewertungen mit Verhaltens- und Mitarbeitsnoten 
Ende der Halbjahre 1 & 2 

Studienfahrten Mai / Juni 2018 

Umwahlen (im Rahmen des Leitfadens) Juni 2018 



9. TERMINE  
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Festlegung der Fächer der schriftlichen Prüfungsfächer   September 2018 

Festlegung des mündlichen Prüfungsfaches 

Spätestens einen Schultag nach Zeugnisausgabe 

3. Halbjahr 

Januar/Februar  2019 

Fachpraktische Prüfungen (Musik / Bildende Kunst) 

Kommunikationsprüfungen in modernen 

Fremdsprachen 

Januar/Februar/März 

2019  bzw. 

Februar/März 2019 

schriftliche Abiturprüfung 

Schüler/in legt im Einvernehmen mit der Lehrkraft 

4 Themen für die mündliche Prüfung vor 

(Präsentationsprüfung).  

spätestens 2 Wochen vor 

der mündlichen Prüfung 

Bekanntgabe der Ergebnisse der schriftlichen Prüfung  

Bekanntgabe des Prüfungsthemas (ausgewählt aus 

den Vorschlägen vom Leiter des Fachausschusses) 

1 Woche vor der 

mündlichen Prüfung 

Festlegung der zusätzlichen mündlichen Prüfung 

(Wahl aus schriftlich geprüften Fächern) 
1 Tag nach Bekanntgabe 

Entscheidung, ob statt der mündlichen Prüfung die 

besondere Lernleistungen abgerechnet werden. 
1 Tag nach Bekanntgabe 

mündliche Abiturprüfung   

allgemeine Hochschulreife Juni/Juli 2019 



VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT ! 



Aufgabenfeld  Pflichtbereich  Wahlbereich  

I 

sprachlich- 

literarisch- 

künstlerisch  

Deutsch 

Pflichtfremdsprachen 

Bildende Kunst, Musik 

Literatur, Literatur und 

Theater 

spät beginnende 

Fremdsprachen  

II 

gesellschafts- 

wissenschaftlich  

Geschichte, Geographie, 

Gemeinschaftskunde, 

Wirtschaft 

Religionslehre, Ethik  

 

Philosophie 

Psychologie  

III 

mathematisch- 

naturwissensch.- 

technisch  

 

Mathematik 

Biologie, Chemie, Physik  

Informatik 

Astronomie 

Darstellende Geometrie 

Problemlösen mit CAS 

Vertiefungskurs Mathematik 

Geologie 

ohne Zuordnung Sport 



PUNKTESKALA 

Punkte 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0 

Note sehr gut gut befr ausr mgh ug 



Beispiel 1 Beispiel 2 Beispiel 3 

Kernfächer 

weitere 

(vorgegebene) 

Kurse 

Anzahl Kurse 

Wochenstunden 

zusätzliche 

Kurse/AG's 

erforderlich? 

Möglichkeit 

Deutsch 

Mathematik 

Englisch 

Biologie 

Musik 

Geschichte 

Geo + Gk 

Ethik 

Physik 

Sport 

20 + 20 

30 

ja: 

8 Stunden  

(Kurse oder AG) 

Chor-AG, Wahlfach 

Philosophie 

Deutsch 

Mathematik 

Latein 

Französisch 

Sport 

Bildende Kunst 

Geschichte 

Geo + Gk 

Religionslehre 

Chemie 

Physik 

 
20 + 24 

32 

nein 

Deutsch 

Mathematik 

Französisch 

Chemie 

Geschichte 

 
Musik 

Geo + Gk 

Ethik 

Biologie 

(von Sport befreit) 

20 + 16 

28 

ja: 
4 Kurse und  
 8 Stunden  

(Kurse oder AG) 

4 Kurse Informatik, 

Chor-AG, Bläser-AG 



Beispiel für die Anrechnung von mehr als 40 Kursen 

• zunächst: 40 Kurse mit 320 Punkten 

 Durchschnitt somit: 320  40 = 8,0 

• zusätzlich: 4 Kurse Informatik (14+14+13+13) 

 2 Kurse Psychologie (11+12) 

• Gesamtsumme aus 46 Kursen: 320 + 77 = 397 

• Punktzahl in Block I: 397  46  40  345 

• Durchschnitt in Block I damit: 345  40  8,6 





Abiturprüfung in den modernen Fremdsprachen 

KOMMUNIKATIONSPRÜFUNG 










